Markttransparenzstelle – Nach der Verordnung und vor der Umsetzung – ein aktueller Stand
I. Aktuelle Situation

Im Dezember hatten wir berichtet, dass das Gesetz zur Einrichtung einer Markttransparenzstelle vom Deutschen Bundestag beschlossen worden war. Der Bundesrat hat ebenfalls zugestimmt. Damit steht fest, dass alle Tankstellen verpflichtet sind, über Markttransparenzstelle ihre Preise zu melden. Geregelt ist dies in § 47k  im Gesetz zur Einrichtung einer Markttransparenzstelle für den Großhandel mit Strom und Gas vom 5. Dezember 2012. Hierüber haben wir verschiedentlich schon berichtet. Sobald die Markttransparenzstelle eingerichtet ist, gilt die Meldeverpflichtung aus § 47 Abs. 2 dieses Gesetzes unmittelbar für jeden Betreiber einer öffentlichen Tankstelle. § 47 k Absatz lautet wie folgt: 

(2) Betreiber von öffentlichen Tankstellen, die Letztverbrauchern Kraftstoffe zu selbst festgesetzten Preisen anbieten, sind verpflichtet, nach Maßgabe der Rechtsverordnung nach Absatz 8 bei jeder Änderung ihrer Kraftstoffpreise diese in Echtzeit und differenziert nach der jeweiligen Sorte an die Markttransparenzstelle für Kraftstoffe zu übermitteln.

Werden dem Betreiber die Verkaufspreise von einem anderen Unternehmen vorgegeben, so ist das Unternehmen, das über die Preissetzungshoheit verfügt, zur Übermittlung verpflichtet.
Wichtig ist für Tankstellenbetreiber die in der Norm angekündigte Rechtsverordnung, die die Meldepflichten konkretisiert und Einzelheiten hierzu regelt. Diese Rechtsverordnung wird zurzeit diskutiert. Der bft hat an Anhörungen im Bundeswirtschaftsministerium teilgenommen und später im Bundeskartellamt. Das Bundeskabinett hat den Verordnungsentwurf, mittlerweile verabschiedet und dem Bundestag zur weiteren Beschlussfassung vorgelegt. 

Wichtig für mittelständische Betreiber ist, dass die Verordnung sowohl eine Bagatellgrenze für einen Mindestkraftstoffumsatz enthält und eine Bagatellklausel für solche Firmen, für die die Teilnahme an der Meldeverpflichtung eine unzumutbare Härte wäre. 

Die Bagatellklausel stellt Tankstellen unter einem bestimmten Jahresabsatz für Ottokraftstoffe und Diesel pauschal  von der Meldeverpflichtung frei. Ein Verfahren, wie dies nachzuweisen ist, wird noch entwickelt. Die Härtefallklausel knüpft an wirtschaftliche Härten an und ist von der Absatzmenge unabhängig. Da das Gesetz nicht zu verhindern war, hat sich der bft nachdrücklich für Regelungen eingesetzt, die unzumutbare wirtschaftliche Härten vermeiden helfen und wenig bürokratische Hürden aufwerfen. Härtefallklausel und Bagatellklausel sind solche Regelungen. Nachdem zunächst eine Bagatellgrenze von 1.000.000 Liter Jahresabsatzmenge im Gespräch war, hat sich die Koalition auf eine Jahresmenge von 750.000 Litern verständigt. Dies wird so dann auch im Bundestag beschlossen werden. 

II. Technische Umsetzung der Markttransparenzstelle

Parallel hierzu bereitet das Bundeskartellamt zurzeit die technischen Voraussetzungen für die Markttransparenzstelle vor. Hierzu hat Ende Februar eine Anhörung im Bundeskartellamt stattgefunden. Zur Vorbereitung dieser Anhörung hatte das Bundeskartellamt den Betroffenen Verbänden umfangreiche Unterlagen zur Verfügung gestellt. Dies können wir gerne jederzeit zur Verfügung stellen. 

Das Kartellamt hat mehrfach deutlich gemacht, dass die Markttransparenzstelle (MTS) eine neutrale Stelle sei, die selbst nicht in den Markt eingreifen wolle. Man wolle auch nicht die „Goldene Markttransparenzstelle“ schaffen. Vielfach geforderte Zusatzdienstleistungen, die über die im Gesetz geforderten Daten hinausgehen, werde und wolle man nicht erfüllen. Dies sei Sache des nachgelagerten Marktes auf Seiten der Verbraucherinformationsdienste (VID).

- Die Preismeldung in Echtzeit bedeutet, dass die Preise innerhalb von fünf Minuten nach Umstellung an der Tankstelle gemeldet sein müssen

- Wie die Preishoheitsinhaber (PHI) oder Preismelder (PM) sicherstellen, dass alle geforderten Daten bei der MTS eingehen, liegt in deren Verantwortung.- Man will mit der MTS keine Werbeplattform für irgendjemanden schaffen

- MTS ist eine reine Datenbank; die Verbraucherinformationsdienste (VID) können mit ihren Zusatzleistungen im Markt konkurrieren.

- Der MTS müssen neben den Preisen einmalig Standortdaten gemeldet werden. Zu den Standortdaten zählen auch die Geodaten. Darüber hinaus sind die Öffnungszeiten – soweit sie das Kraftstoffangebot betreffen – zu hinterlegen.

- Nur E5, E10 und Diesel können an die MTS gemeldet werden, zusätzliche Sorten oder Angebote nur über VID möglich

- Automaten sind dann meldepflichtig, wenn sie öffentlich zugänglich sind.

 - Die Rückmeldung der Daten erfolgt durch MTS (Quittung) 1:1 der in der MTS tatsächlich eingetragenen Daten- nur die jeweiligen Änderungen werden quittiert- Es wird keine Zeitvorgaben an die VID geben, was die Veröffentlichung  der Daten angeht. Der Verbraucher werde langsame VID eben meiden (Wettbewerb).

- Es können keine eigenen Identifizierungsnummern verwendet werden (auch keine zusammengesetzten ID-Nummern aus MÖG- und MTS-ID). Nur die MTS vergibt ID

- Preismeldungen im Voraus (insbesondere von MÖG's und PHI mit zentralen Pricingsystemen gefordert) werden nicht erlaubt.
- Ein PM für mehrere Preishoheitsinhaber ist möglich, es muss aber sichergestellt werden, dass keine Preisinfos vor der Umstellung an andere gehen (Chinese Walls).

- PM sind ebenfalls  Unternehmen im Wettbewerb.

- MTS wird sich wahrscheinlich eines technischen Dienstleisters bedienen.

- Die Details für die Verschlüsselung sind noch offen.
- Die Preismeldung mehrerer Tankstellen en bloc wird voraussichtlich ermöglicht werden, da voraussichtlich das XML-Format als Datenformat vorgesehen wird. (noch nicht ganz sicher, aber wahrscheinlich)

- Bußgelder sollen zumindest in der Anfangsphase nicht für jede Fehlmeldung verhängt werden. Die MTS ist an einem reibungslosen Ablauf interessiert und will Fehler konstruktiv begleiten. Gegen notorisches  Fehlverhalten wird man aber vorgehen.- Beschwerden werden bei den Verbraucherinformationsdiensten gesammelt und (Status heute) wöchentlich an MTS geschickt.

- Wartung des MTS-Systems: es wird nicht sehr wartungsintensiv sein, so dass man die notwendigen Arbeiten in den verkehrsarmen Zeiten vornehmen kann.

- Hotline und Service-Zeiten werden mit Augenmaß angeboten.

- Störungen: im MTS-System klare Situation. Bei PHI/PM: Verantwortung bei PHI/PM. Keine händische Eingabe eines ansonsten elektronisch angebundenen PHI/PM im Störungsfall möglich. Organisation allein in der Verantwortung von PHI/PM

III. Die Verbraucherinformationsdienste (VID)
In § 45 Absatz 5 des Gesetzes wird eine weitere Funktion der Markttransparenzstelle beschreiben. Sie gibt die erhobenen Daten weiter an sogenannte Verbraucherinformationsdienste  weiter. 

Absatz 5 lautet daher wie folgt: 
„Die Markttransparenzstelle für Kraftstoffe wird nach Maßgabe der Rechtsverordnung nach Absatz 8 ermächtigt, die nach Absatz 2 erhobenen Preisdaten elektronisch an Anbieter von Verbraucher-Informationsdiensten zum Zweck der Verbraucherinformation weiterzugeben.“
Die Markttransparenzstelle für Kraftstoffe (Markttransparenzstelle), so das Kartellamt, soll es insbesondere den Kraftstoffverbrauchern (Verbrauchern) ermöglichen, sich über die aktuellen Kraftstoffpreise in Deutschland zu informieren. Diese Information soll jedoch nicht direkt durch die Markttransparenzstelle erfolgen, vielmehr sollen Verbraucher-Informationsdienste diese Rolle übernehmen. Wie sie dies machen, ist ihnen im wesentlichen freigestellt. Die VIDs werden miteinander im Wettbewerb stehen.
Verbraucher-Informationsdienste werden auf Antrag bei der Markttransparenzstelle nach Glaubhaftmachung der in der Verordnung aufgeführten Kriterien zugelassen. Diese Kriterien sollen sicherstellen, dass der Verbraucher-Informationsdienst die von der Markttransparenzstelle erhaltenen Daten – wie gesetzlich vorgesehen – zum Zwecke der Verbraucherinformation nutzt. Insbesondere sollen Verbraucher-Informationsdienste den Verbrauchern sämtliche aktuellen Preisdaten bundesweit zugänglich machen. Dadurch soll ein größtmögliches Informationsangebot für Verbraucher bereitgestellt werden. Eine Beschränkung des Nutzerkreises (z.B. Mitgliedschaft) ist nicht erlaubt, was jedoch entgeltliche Angebote durch Verbraucher-Informationsdienste nicht ausschließt. Anbieter, die beispielsweise lediglich Preisdaten für bestimmte Regionen anzeigen möchten, müssen sich diese über zugelassene Verbraucher-Informationsdienste besorgen. 

Wie diese Informationsdienste aussehen werden, ist derzeit nicht genau absehbar. Es ist aber davon auszugehen, dass es sowohl Anbieter für webbasierte Informationsangebote als auch für Applikationen für Mobiltelefone und Navigationssysteme sowie standortbezogene und routenbezogene Abfragemöglichkeiten geben wird. 
Kundenbeschwerden können nur über VID gemeldet werden. Als Zeitfenster für den Datentransfer von der TS zu den VID werden 10 Minuten angestrebt. 

Diese Themen werden zur Zeit beim Bundeskartellamt verhandelt. Eine Anhörung über die VID´s wird Ende März stattfinden.
IV. Testphase

Wenn die Meldestelle und die VID´s installiert sind, wird es eine befristete Testphase geben. Die Vorstellungen über die Testphase sehen aus wie folgt:

- Während der Testphase liefern PHI und PM „echte“ Preise. MTS stellt den VID aber nur „falsche“ Preise zur Verfügung, um ein Vorpreschen einzelner VID zu unterbinden.

- Der Start erfolgt erst, wenn das System sicher läuft.

V. Schlußbemerkungen
Sicher bleiben noch viele Fragen ungeklärt. Mit den vom Kartellamt zur Verfügung gestellten Unterlagen und den in diesem Schreiben aufgeführten zusätzlichen Anmerkungen sollte es aber möglich sein, sich schon jetzt auf die Umsetzung des Markttransparenzstellengesetzes vorzubereiten. Bei Interesse können wir diese gerne kurzfristig zur Verfügung stellen.

Der bft prüft derzeit Möglichkeiten der Errichtung eines PM, um all denjenigen Mitgliedern einen möglichst einfachen Zugang zu Markttransparenzstelle zu öffnen, die dies in eigener Regie nur mit großem Aufwand bewerkstelligen könnten. Sobald hier konkretes vorliegt werden wir Sie darüber informieren. Das System soll ähnlich dem bereits bekannten Preismeldersystem auf unserer Internetseite aufgebaut werden. 
